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Lage der Gemeinden im Werra-Meißner-Kreis
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Betrachtete Infrastrukturen
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Organisations- und 
Managementmodell

▪ Kommunikations- und 
Kooperationsstrukturen 

▪ Verwaltungszusammenarbeit 
und -vereinfachung 

▪ Strategische und operative 
Module

Nahraum
Nahversorgung, Nahmobilität, 

Aufenthalt und Begegnung

Wohnen
Wohnungsangebot/ 

altersgerechtes Wohnen, 
energetische Sanierung

Wasser
Anpassungen der 

Wasserversorgung und 
Abwasserbeseitigung
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 Interkommunale Kooperation

Verbesserung interkommunaler Koordination und Kooperation in den 

genannten Bereichen 

 Kooperation von öffentlichen und privaten Akteuren

Über die politische Zusammenarbeit hinaus ggf. auch Einbezug von 

Unternehmen, Vereinen, Intermediären, Zivilgesellschaft etc. 

 Intersektorale Kooperation

Überwindung der sektoralen Betrachtung von Versorgungs(infra)strukturen

 Wie kann ein Organisations- und Managementmodell dazu beitragen, 

die genannten Leistungen und damit die Lebensqualität der 

Bewohner_innen zu erhalten?

Organisations- und Managementmodell
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